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er, der "Dagegen haben wir die elegan­ Bevölkerung, die über Schlafstö­ mit einem krank machenden Le­ einander gebracht ist, hilft nur ein Diskutiertwerden unter anderem die ( r 
onflikt teste Therapie" , sagt Fietze . Die rungen klagen, sind es in Berlin laut benswandelln Fietzes Praxis . radikaler Schnitt, sagt Fietze: "Wer Fragen: eU 

Sehnareher schlafen eine Nacht un­ Studie 13 Prozent. Je größer die Der Körper verlangt Regelmäßig­ mit der Großstadt nicht klar kommt, 181 
~::~ ter Beobachtung, .damit die Atem­ Stadt, desto schlechter der Schlaf , keit' sagt Schlafmediziner Fietze. müsste eigentlich wegziehen. Aber Wieviel SchlafbrauchenKinderInwei­rm 
~ tapel  t frequenz untersucht werden kann. fanden die Forscher heraus. Wenn diese fehlt und der KÖrper zu­ ich kann ja nicht jedem raten , aus­ chemAlter? EinKindmit sechs Mona­ rm 
ten 12­ In der zweiten Nacht trägt der Pa­ Lärm in der Großstadt spielt eine dem nie zur Ruhe komme, werde er zuwandern." Deswegen muss sich ten schläft zlrca14,5 Stunden täglich, :kc 
~ Bett­ tient eine Maske. Diese erzeugt ei­ Rolle, sagt Fietze: "Wer mit offenem krank . Der Lärm spiele daher nur zumindest der Lebenswandel än­ ein einjähriges Kindetwa zwölfStunden, SI 
staubt­ nen Überdruck, der den Rachen of­ Fenster an der Prenzlauer Allee eine untergeordnete Rolle. "Selbst dern: kein Alkohol und Essen mehr ein zweijähriges13 Stunden, ein dreijäh­ let 
mJah­ fen hält. Schon nach einer oder zwei schläft, wird wahrscheinlich ein in großen Städten in Asien sind vor dem Einschlafen, strikt immer riges 12 Stunden.Das sind Richtwerte, en 
eh ein Nächten fühlt sich der Patient mor­ Problem haben." Für entscheiden- . Schlaferkrankungen kein Thema, gleiche Einschlaf-Zeiten, bei die um ein bis zweiStunden abweichen :er 

gens wieder erholt . Komplizierter der hält der Schlafforscher aller ­ weil die Menschen es durch ihre Schichtarbeitern eine berufliche können. en 
ist es bei denjenigen, die nicht ein­ dings den Lebenswandel in der Kultur schaffen, besser aktiver zu Veränderung . Maßnahmen, damit be 
oder durchschlafen können, oder Hauptstadt. "Früher gab es den entspannen." So rät Fietze etwa die Menschen in der Freizeit wieder AbwannsolltenKinderdurchschlafen? , r 
aber vermeintlich normal einschla- Rhythmus Arbeit, Erholung, Schlaf, zum Kurzschlaf am frühen Nach- gemütlich ausschlafen können. Amliebsten vonAnfangan. Das geht arr

G aber nicht, da die Kinderanfangs noch 
keinen Rhythmushaben und zwischen­
durch trinken müssen. Inder Regel ler­

ANDERS-SCHLÄFER	 nen sie ab sechs Monatendurchzu­ ~ 

schlafen beziehungsweise,könnenes in 
dieser Phase lernen. Manchedenken,wir sindFaulenzer	 f'( 
Woranliegt es,wennsie es nicht tun? 

Herr Althausen. es ist jetzt halb fünf An einem normalen ner Zeit wach sein Verlust des Arbeitsplatzes . WIr versu­ Diehäufigste Ursache sind ungünstige 
am Nachmittag -für Sie als Mitglied Tag gehe ich immer muss, wo es viel Kraft chen auch Arbeitgeber zum Nach­ Einschlafgewohnheiten.Dieganze Nacht i, 

eines "Vereinsfür Ztoeitnormalität" darm nach Hause, kostet, helle zu sein. denken zu bringen , ob nicht ein Gut­ schläft sowieso kein Kinddurch. Zwi­
kurz nach ihrem Frühstück? wenn eigentlich meine Man müsste mal einen teil der Leute fitter wäre mit anderen schendurch wachen Kinderimmermal 

Kraftzeit kommt, zwi­von diesen frühaktiven Arbeitszeiten . Warum km jemand wiederauf. DieKinderprüfendann, ob 
Nein, ich lebe und arbeite ja in schen 18 und 20 Uhr. Finanzbeamten nachts nicht nachts um zwei im Büro sein? noch alles so ist wie es beim Einschla­

der erstnormalen Welt. Wenn ich Früher war ich als um drei aus dem Bett Dabei haben geschätzte 20 bis 30 Pro­ fen war. Ist etwas anders, braucht das 
;SEN aber Gelegenheit habe , der erstnor­ Pfleger angestellt und klingeln und sagen : So, zent der Bevölkerung ähnliche Be­ Kindoft wieder Hilfebeim Einschlafen. 

malen Welt zu entrücken, im Urlaub musste sogar um sechs jetzt Akten bearbeiten. dürfnisse, artikulieren sie aber nicht. Schläft es etwa mit der Flasche ein und 
etwa, rutsche ich tatsächlich in die Uhr aufstehen . Aber BLZl MIKE FRÖHLING Bei mir kommt noch nachher ist die Flasche weg, braucht es nh 

Sie kritisieren auch die Schulen für laben späte Zeit .Aber nicht so spät. Meine man arrangiert sich ja Mark.peterAlthausen(36) die Unpünktlichkeit	 die Flasche wieder.Schläft es imelterli­ l
den frühen Schulbeginn.mter­ reguläre Aufstehzeit ist gegen elf mit der Erstnormalität. ist vomVereinDeltat. hinzu. Scheinbar habe chen Bett ein und liegtbeimAufwachen J. ! 

ifolge Uhr und die Zubettgehzeit zwi­Als ich in den Erzie­ Dierund 120 Mitglieder ich eine so große Ab­ Spätestens ab der vierten Klasse allein im eigenen Bett, ist das genauso an 
en zu schen zwei und drei Uhr nachts. .hungsurlaub ging, kämpfenfür andere Schlaf· neigung gegen Pünkt­ kommen die Schüler nur schwer ungewohntund bewirktvermutlich Inl 
arität rutschte ich in meine zeiten. ImInternet unter lichkeit am Morgen aus dem Bett . Es ist völlig unklar, Protest. eit

Also bedeutet auch für Sie Freizeit ender normale Zeit und www.delta-t.or. entwickelt , dass ich ge­ weshalb die Schulen gegen alle wis ­	 id
mal so richtig ausschlafen? as in­ stand um elf Uhr auf. nerell unpünktlich bin . senschaftlichen Erkenntnisse so IJ 

hnen In unserem Verein Delta t gibt es Ich war viel entspann- Ich habe schon einen früh anfangen . Um sieben oder acht iab 
üdig- zwei Gruppen von Menschen: Die ter . Ich schätze sehr die Ruhe der Bildungsauftrag verloren, weil ich Uhr morgens ist die Leistungskurve DIE S E R I :E ,eI 
son­ einen wollen mehr schlafen, das Nachtstunden. Und wenn man die immer zu spät kam. unten, das betrifft auch die Lehrer . m. 
extra sind die Langschläfer . Die' anderen ganze Nacht durchgearbeitet hat EndlichfreI!Undjetzt? Schierunendlich 

Sie scheinen es mit Ihrem Wider­ Sehen Sie Hoffnung für Zueitnor­aten. sind die Zeitversetzten, zu denen und dann zum Abschied einen Son­	 sind in Berlindie OptionenfürdieZeit , 
ni 

I

stand gegen die Erstnormalität male?	 eenst ­ auch ich zähle. Für uns ist das rich­ nenaufgang bekommt, das ist etwas	 nach der Arbe.itoder der Schule. Einpaar 
wirklich ernst z u meinen.	 nei alle tige Ausschlafen keine Frage der sehr Schönes. Die Ladenöffnungszeiten sind davonstellen wirinden folgendenWo­


fektiv Zeit, die man insgesamt schläft, Der Verein. versucht witzig mit besser geworden. Wir wollen jetzt chen in unserer Serievor.BesondersR
 
, das	 Was sind die typischen Vorurteile ge­sondern wann man aufsteht.	 dem Thema umzugehen, aber das ist beim Bund auf uns aufmerksam fahrerwerdenauf ihrekosten kommen! 
\	 gen Menschen wie Sie? igert ,	 kein Gag. Dazu haben wir zu viele so machen . Als kleiner Verein werden Wir Informierenüber Tourendurch 

Daher der Vereinsname :Delta t ist in rver­	 Ein gängiges Vorurteil ist, dass 'genarm te Leider, die durch eine ab­ wir es da nicht leicht haben. Aber Berlinund das Umland. 
der Physik die Zeitdifferenz. blei­ Menschen wie wir Faulenzer sind hängige Beschäftigung gezwungen steter Tropfen höhlt den Stein.
 

ufor­ Richtig . Ich merke das in meinem und nicht in die Puschen kommen. sind, früh aufzustehen. Da gibt es MorgenlesenSie:eine weitere
 
iam.) Job in der Fort- und Weiterbildung. Das stimmt ja auch, weil man zu ei- traurige Geschichten, bis hin zum Die Fragen stellte Marin Majica. spannende Radtour.
 

). 1 '•	 , ,t 


